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Erscheint : NllttWschs und SamstaZs uns

monatlich Pfennige frei ins Haus
’ rächt , in der Expedition llbgeb .msnst-

llch Yfennise.

i koste

E
für die StQdl Mosheima,Taunus
T>ruM und VerlaZ von A. Messerschmidt, tsosheim «m Taunus.

Gxpeditisu : Neuer AVer 6.

Preis für Inferste dis Sgespaltene Leite
oder deren Raum Pfennige,
für den Inhalt verantwortlich:

-kr. Mefferschmidt.

Ar . 44 Mittwoch den 2. Juni 1920. 9. Iahrg.

Amtliche KeKAN ntm achu«gr«
Bekanntmachung.

Bei dem Fabrikarbeiter Herrn Adolf Hermann in Hof¬
heim a , Ts . Neugasfe Nr . 16 ist die Schwemefeuche amt-
lich sestgestellt worden.

Hof he im a . Ts ., den 29 . Mai 4 820.
Tie Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : M ey re r.

Schmalz I. auf Lebensmittelkarten bei
Oppenheimer 1— 180 Betzel „ 556 — 745
Schmidt No . 181— 370 Brand .. 746 — 950
Kilb No . 371 — 555 Müller .. 951 — 1178

Auf jede verforgungsber . Person entfallen 200 Gr.
Das Pfund zu 20 .— Mk.

hrusversteigerung.
Freitag den 4 . Juni d. Js . nachmittags 6 Uhr lassen

die Erben der Witwe des Bahnwärters Jakob Bruch¬
häuser Katharina geb. Lehr ihr dahier an der Lorsbacher
stratze in der Nähe der Hammermühle belegenes Rohn
haus mit Hausgarten , Flächengräße 9 ar 94 qm . im
Gasthaus zur Krone öffentlich »ersteigern.

Hofheim  a . Ts,  den 27 . Mai 1920 . »
Der Ortsgerichtsvorsteher : Heß.

Bratahgate an die Bezugsberechtigten der Sonderzulage
aus dem von den Selbstversorgern freiwillig abgelieferten
Mehl . Woche vom 30. 5. bis 6. 6. am Freitag den 4 . Juni
bei Bäckerm. Henrich Inh . der Lebensmittelk. N . 1— 326

,. Lilli „ „ 327 - 702
/, Pabst „ 703 - 1177

Auf jede Person entfällt ein Pfund Bot zu 90 Pfg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegen.
Hofheim  a . Ts ., den 1. Juni 1920.

Lebensmittelstelle . I . A . L o tz .

Freitag den 4. Juni von 2- 3 Uhr vorm . 1— 1503—4 .. 151— oUU
" " " 4- 5 I .. 301- 450
I I - I 5- 6 ,. „ 451 - 600

Samstag den 5. Juni v . 8— 9 „ „ 601 750
• 9—10 „ 751 — 900

10—n „ .. 901 —1050
11— 12 „ „ 1051 - 1180

Der Preis wurde durch Magistratsbeschluß auf 30 Pfg.
herabgesetzt, weil uns in der letzten Zeit größere Mengep
von Seiten des Kommunslverbandes zugeführt wurden
und die Befürchtung besteht daß dieselben verderben.

Hofheim  a . Ts ., den 1. Juni 1820.
Die Lebensmittelstelle . I . A. Lotz.

hsusversteigerung.
Freitag,  den 4 . Juni d. Js . nachmittags 6 Uhr

lassen die Eheleute Franz Malkmus ihr dahier Rosen¬
gasse belegenes Wohnhaus mit Scheune im Gasthaus
zur Krone öffentlich oersteigern . !

Hv sh ei in a . T ., den 31 . Mai 1820.
Der Ortsgerichtsvorsteher H e ß.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit mehren sich die Klagen über die Ent¬

wendung von Blumenschmuck und Pflanzen der Gräber
auf dem hiesigen Friedhofe . Dieses Treiben muß auf
das Schärfste verurteilt werden . Ich bitte die Einwoh - >
nerschaft mich bei der Ermittlung der Täter in jeder |
Weise zu unterstützen , damit sie der geeigneten Bestra¬
fung zugeführt werden können.

Gleichzeitig nehme ich Velanlaffung darauf hinzuwei-
fen, daß die Zapfstelle auf dem Friedhof nur zur Ent¬
nahme von Wasser für das Begießen der Gräber in
Anspruch genommen werden darf.

Hofhernl  a . Ts ., den 27 . Juni 1920.
DK Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : M e y r e r.

Bekanntmachung.
Zwecks Aufstellung weiterer Quartiergeldauszahlungs

listen werden die in den Straßen:
Ostendsiraße . Pfarrgasse , Römersiraße . Rosengaffe und

Rossertstraße wohnenden Quartiergeber hiermit aufgefor¬
dert . innerhalb drei Tagen ihre sämtlichen Quartierzettel
in Zimmer 3 des Rathauses abzugeben . Die Scheine
sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt ) zu
stecken, der mit Namen und Straße des Quartiergebers,
sowie Angabe der Stückzahl der Scheine zu versehen,
aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen »er aufgerufenen Quartiergeber , welche es
»ersäumen , die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
vsrzulegen und die deshalb erst besonders aufgefsrderl
werden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , jedoch wird
wegen der Sonderauffordcrung ein Betrag von Mk . 3.
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hofheim  a . Ts ., den 2. Juni 1920.
Der Magistrat : M e y r e r.

Lebensmitlel-kusgLbe

Bekanntmachung.
Gefunden : Geldbetrag , l Schlüssel, 1 KindNschürze.
Verloren : Kohlenkarte Rr . 756 . Brieftasche mit Papieren

lautend auf Heinrich und Berte Sperling.
Abzugeben auf Zimmer 2 des Rathauses.
H v f h e i m a . T s ., den 31. April 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : Meprer.

Am Mittwoch  den 2 . Juni d . I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleifchkarte

auf neue Kundenliste.
Korned-Beef»

Auf jede versorgungsber . Person entfallen 125 Gramm,
zu 2,60 Mark . Kinder die Hälfte.

Abzutrennen sind die Reichsfleischkarten Rr .l — 10 bezw

Kartoffelverkauf.
Freitag , den 4. ds . Mts . Vorm . v. 11 - 12 Uhr wer¬

den in dem hiesigen Schloßhof eine kleinere Menge (vom
hiesigen Lebensmittelamt beanstandete Kartoffel ) zu
Futterzwecken in einzelnen Zentnern an die Meistbieten¬
den versteigert.

1—5.

Freitag , den 4. d. Mts . von nachm. 2—6 Uhr und
Samstag , vorm , von 8—12 werden im hiesigen Schloß¬
hof Speisekartoffel das Pfund zu 30 Pfg . in beliebiger
Menge abgegeben , und zwar:

Aus verschlafen Eck.
von Fritz Jakob.
Per peter.

Peter trat zu den Handelnden hinzu , die Schnitter
waren auch stehen geblieben . . .

Er wiegte nachdenklich den Kopf.
„Na Peter , schlag zu, tz Taler und 2 Mark Draufgeld,

Willst du ihn haben , hier sind Zeugen '. . . "
„Viel zu viel Geld für das dumme Schaf " sagte er,

„in dieser teuren Zeit !"
D« gingen alle lachend ihres Weges.
Die Abendglocken riefen nicht allein die Fütterungs-

jtunde aus , auch das Vieh meldete sich. Und Peter half
deshalb Füttern . Der kleine Fritz und Nachbars Adam
und August hatten sich in den Schuppen versteckt und
als Peter nun in die Scheune wollte , um Heu für den
alten Gaul zu holen , da sangen die losen Buben:

Peter!
Wo steht er?
Im Stalle!
Was tut er?
Gibt dem Gaul Futter!
Was noch?
Putz dem Gaul das . . . .

„Ihr schwerkränkse Bande , das glühende Feuer soll
euch verzehren," da machten sich die drei , eingeschüchtert,
dre Leiter hoch in Sicherheit.

Peter ging aber in die Scheune , um Heu zu holen .—
Juzwischen war der Fritz Leiter -aufwärts ins Tauben¬

haus gestiegen, um die faulen Taubeneier auszuheben.
Der Adam und der August waren wieder Leiter abwärts
gestiegen. ,

Da kam Peter mit einem schweren, dicken Bündel Heu
»sr sich in den Armen aus de: Scheune

Die beiden Sünder drückten sich wohl wohl etwas
scheu, aber der Peter hatte ja die Hände »oll

Da öffnete sich oben leise die Türe des Taubenschiages
und zuck fuhr ein taules Ei heraus und klatsch dem
Peter auf den kahlen Schädel . . .

Die zwei unten an der Leiter rnachten einen Seiten¬
sprung , als habe sich plötzlich ein Eidspalt aufgetan , um
sie zu verschlingen. _

Peter stand augenblicklich wie erstarrt , ließ dann das
Heu fallen und fuhr nach der Glatze und brachte eine
blutig schmierige Masse vor seine Augen . . .

„Ihr Gewitterkeil, " griff die Mistgabel und warf sie
den beiden unschuldigen Missetätern nach, daß die Zin
ken über das Pflaster mit drohendem Glirren eine er¬
schreckliche Melodie machten.

Peter schaute hinter sich und da sah er die Eierschale.
Fluchend nahm er ein Büschel Heu und wischte den Ge¬
stank von dem Kopfe. . . . ^ t  _ r r.

Volle vierzehn Tage mieden der Adam und der August
den Hof, wenn sie dachten, daß der Peter zu Hause sein
könnte,-

Kskat-Uachrichte«.
X Auf Grund einer Anweisung des Reichsamtes für

Arbeitsvermittlung hat das Verfahren der Zuweisung von
Russen aus dem Kriegsgefangenenlager in Niederzwehren
eine Aenderung erfahren . Die Abgabe erfolgt nur noch
nach erfolgter Genehmigung des Landesamtes für Ar¬
beitsnachweis in Hessen, Hessen Nassau und Waldeck und
zwar zu den gleichen Lohn- und Arbeitsbedingungen,
die auch für deutsche Arbeiter Geltung haben . Alle An¬
träge sind ausschließlich auf den vorgeschricbenen For¬
mularen an das Landesamt für Arbeitsnachweis in
Frankfurt a . M ., Gr . Friedbergerstr . 28 zu richten. Die
erforderlichen Vordrucke nebst einem Merkblatt , das die
näheren Bedingungen enthält , können kostenlos bei der
genannten Stelle sowie bei sämtlichen öffentlichen Ar¬
beitsnachweisen entnommen werden . Eine Genehmigung
zur Beschäftigung von russischen Gefangenen kann durch
das Landesamt für Arbeitsnachweis nur erteilt werden,
falls keine deutschen Arbeiter beschafft werden können.
Es empfiehlt sich demnach, zunächst bei dem zuständigen
Arbeitsnachweis zu versuchen, deutsche Arbeiter zu er¬
halten . t . ,

— Es sei hiermit auiklärend mitgeteilt , daß unsere
hiesigen Ärzte dem Ärzteverein Maingau angehören und
verweisen wir aus die Bekanntmachung im Anzeigenteil
der heutigen Nuinmer.

-s- Die am Freitag o. Woche abgehsltene Gründer¬
versammlung der Wirtschaftlichen Bereinigung hatte sich
obwohl keine besondere Ägitation entfaltet worden war,
eines recht guten Zuspruches zu erfreuen. Ein Beweis
dafür , daß die Einrichtung einem dringendem Bedürfnis
Rechnung trägt . Die von der Kommission ausgear-
beiteteu Satzungen fanden die Zustimmung der Anwe¬
senden . die sich restlos der Bereinigung anschlossen. Wie
der § 2 besagt, ist der Zweck der Vereinigung durch Zah¬
lung von Einlagen ein Kapital zu schaffen, um . durch ge¬
meinschaftlichen Einkauf von zur Lebenshaltung unbe¬
dingt erforderlichen Naturalien des Gesamtrvohl zu heben
und jeden in den Stand zu setzen am Anschaffungstage
über die erforderlichen Mittel zu verfügen. In erster Linie
soll die Vereinigung der Beschaffung der erforderlichen
Mengen von in den einzelnen Haushaltungen benötigten

| Winterkartoffelu dienen. Der Vorstand , der ebenfalls in
j dieser Versammlung konstituiert wurde , hat in erster Li-
- ^ ie die Pflicht , mit den Producenten am Orte Liefer¬

ung -Verträge abzuschlußen die den Charakter des Gemein¬
wohls tragen . Alle Bestrebungen dürfen nur rein geuos-
senschastlichen oder volkswirtschaftlichen Charakter zeigen
und müssen ooni Geiste des Gemeinwohls unter Aus¬
schaltung jeder politischen Strömung getragen sein.. Es
ist daher jedem Haushalinngsvorstand dringend anzura¬
ten sich der Wirtschaftlichen Vereinigung anzuschließen.
Anmeldungen sind beim Kassierer Herrn Rechnungsrat
Matter Kurhausstraße 20 zu bewerkstelligen, woselbst die
Statuten zur Einsicht äufliegen.

— Nächsten Samstag abends t 1/»Uhr spricht im Frank¬
furter Hof der Reichstagskandidat der Sozialdemokrat.
Paul Rühle M . d. N . worsuf wir schon heute aufmerk¬
sam machen.

#4- Turnverein 1860.
Samstag, den 5. Juni abends8 Uhr

Mouatsnersammlung
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

zahlreiches Erscheinen gebeten.
Mit Gut Heil! Der « orstand.

Achtung! Ziegenhirt!
Die Ziegenbesitzer werden ersucht, ihre Ziegen um 5

abends am Nassauer Hof abzuholen.

Fortsetzung folgt.
Täglich frische Erdbeeren

Einige Tausend Dickwurzpflanzen
hat abzugeben . Konrad Staug , Neuwegstr . 20



HeksrrtttltrmrSrurtg.

Rssch tritt der Tod den Menschen an,
Es ist ihm keine Frist gegeben;
Es stürzt ihn mitten in der Bahn,
Er reißt ihn fort vom vollen Leben.

Nachrut!
Allzu früh hat der Tod unseren treuen Kame¬

raden

3akob Kraft
aus unserer Mitte gerissen . Einen lieben Freund
haben wir in ihm verloren, dessen heiteres, freund¬
liches Wesen ihn, wie überall, so auch in unserem
Kreise beliebt gemacht hat.

Wir trauern um den Dahingeschiedenen und
werden ihm dauernd ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Kameradinnen und Kameraden 1904.

Der Aerzteverei « Mningan gibt hierdurch bekannt, daß er
beschlossen hat, sür Bestellungen, welche nach 8 Uhr Vormittags ent¬
gehen, eine erhöhte Besuchsgebühr in Anrechnung zu bringen. Er
verfolgt damit lediglich den Zweck, das Publikum daran zu gewöhnen,
seine Bestellungen rechtzeitig aufzugcben. Nur dann kann der Arzt seine
Tagesarbeit richtig einteilen und dieselbe frühzeitiger beenden, als ihm das
setzt möglich ist, wo er oft Wege doppelt machen muß, nicht weil es not¬
wendig wäre, sondern weil Anmeldungen aus Bequemlichkeit oder Nachläs¬
sigkeit erst im Laufe des Vormittags oder gar erst Nachmittags gemacht
werden. . „ ..

Die Mindestsätze der Gebühren für ärzliche Leistungen—
sämtliche Aerzte des Kreises sind verpflichtet, sie nicht zu unterschreiten
— sind folgende:

Erster Besuch 10 M.
weitere Besuche 8 „

Beratung in der Sprechstunde L „
Besuche, welche erst nach 9 Uhr vormittags angemeldet werden,

15 M. für sofort oder für eine bestimmte Zeit verlangte Besuche 20 M.,'
Beratungen außerhalb der Sprechstunde 10 M. beziehungsweiseNachts
12 M. Nachtbesuche 20 M. (als Nachtzeit gilt 6 Uhr abends bis 8 Uhr
vormittags!. Im Übrigen Sonderleistungen nach der Gebührenordnung.

Auch für Krankenkassenmitgliedcr und deren Familien kommen für
die Dauer des vertragslosen Zustandes diese Mindestsätze in Anrechnung.

Borstand des Aerzteve reins M ain - an.

23 ar Lmgras
belegen im Bauerloch. ganz oder
geteilt zu verkaufen Hauptstr. 4.

Luterhsli.Schulranzen
(Leder) zu verkaufen

Hauptstraße 17.

Haßakpflanzen
sowie

Wirlingu. Weißkraut
abzug. Ph . Freund , Langenhst. 2.

1 paar Herrenstiefel
Größe 43, fast neu, zu verkaufen

Butgstraße 12.

Die

Starke Hemüse- und
Wckwurzptkanzen

sind abzugeben Borngasse l.

Danksagung- deutsche Volkspartei

3n Damenfrisieren
Ondulieren sowie Kopfwäschen
und Haarpflege in und außer dem
Hause empfiehlt sich

Greta Walther . Borngasse 8.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinfeheiden
unseres lieben Sohnes und Bruders

ist die Sammelpartei

Jako b
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir den Kameradinnen
und Kameraden, der Firma Krause, seinen Mitar¬
beitern. dem Sportverein und Turnverein 1860 und
allen die den Dahingefchiedenen mit Kränzen und
Blumen bedacht und ihm das letzte Geleit gaben.

der ordnungsliebenden Bolkskreise!
Sie will den Wiederaufbau unseres Landes

unter Bereinigung aller Berufe und Stände
zu gemeinsamer Arbeit!

Sie verwirft jede Klassenherrschaft!
Kärger, Kauern, Keamte, Arbeiter, Angestellte

und Gewerbetreibende
wählt daher nur die Deutsche Bolkspartei

Mähmaschine
Ispänner zu verkaufen

Judengosse 4.

zu kaufen gesucht
Wo , sagt der Verlag.

lrn tarnen 6er Irauernllen ttinlerbliedeaen:
Familie Jakob Kralt.

HOFHEIM a. Ts., den 28. Juni 1920.

die Liste Riesser -Hepp.

Zentrumspartei!

Wolle , Kleider , Pclzs - chen gegen
Motten . Mittel erhstten Sie in der
nnterzeichneten Drogerie
Sie sparen Geld , wenn Sie die Stroh¬
hüte selbst reinigen . Dies geschieht
durch Anwendung von Strobin . d«s
Sie in heliediger Anzahl erhalten

Freitag , den 1 . Juni abends8 Uhr findet im Saale des Gast¬
hauses zum goldnen Löwen eine

öffentl. Volksversammlung
Sport-Verein 09 , Hotheim.

Nachruf!
Am Samstag , den 29. d. Mts. verschied nach

kurzem schweren Kranksein unser junges und
treues Mitglied

|IUU.

Redner: Herr Stadtverordneter Albert Fammler Frankfurt a. M.
Die gesamte Zentrumswählerschast wird hiermit eingeladen.

— Männer und Frauen erscheint in Massen —
Nur die Zentrumspartei ist eine Volkspartei im wahrsten Sinn devV>or-
tes, sie allein vertritt die Interessen aller Stände in christlich demokra¬
tischen Sinne.

Zentrums-Wahlverein Holheim.

Der Genuß von Salat ist gesund,
jedoch gehört dazu ein guter Essig,
den ich Ihnen liefe rn kann_
Schönes Haar » «: schon bei unseren
Ahnen deliedi . Dieses kann auch
heute noch gefördert werden , beson¬
ders bei der Jugend durch Gebrauch
des durch Zeichen patentamtlich ge¬
schütztenP hildiu sschenHa ar-Spiritus .
Scheuermittel zum Hausputz , Putz¬
tücher, Seifensand . Sidol . Bim , Kern¬

seifen . Salmiakgeist Kriegsseise
Seifenpulver ,Putzpomade ,Schmirgel-
leinen , Bodenmachs , Fu ßbo denöl re
EuPpen -Würze in beliebiger Menge
Suppenwürfel , Oetkers Bockpulver,

Gewürze , Mandel -Eitonen -Essenz,
R «tton lvse u in Päckch Citronen.

Herr Dskob Kraft
In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen

freudigen Anhänger unserer Sportsache . Wir wer¬
den ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

Per Vorstand.

ss
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ii
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Statt Karten ! j j

Wir beehren uns unsere Vermählung anzuzeigen . .
und danken herzlichst für die uns aus diesem Anlaß er- \ \
wiesenen Aufmerksamkeiten. I !

Dr . Cderner Gtigelbard u. frau . j j

MittelSeutsche Gtteittiankj
DepofitenKaffe Wechselstube r

CtUfan 55 » . M . « * t ?** f*. 2

Fürstentee ersetzt vollständig schwarzen
Tee Derselbe bat ein feines A :oma
und Geschmack und ist  dab ei  billig.
Sommer -Herbst Sämereien , Stangen-

Puschbohnen usw.
Vorstehende Artikel erhalten Stein

1 Qualitäten und preiswürdig in derCreame Ptzilbius.

Besorgung alter Bankgeschäfte
Annahme vsu Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine

Spar»,et, Klumrnkshl,
Kirschen, Salat

- frische Fische —
eingetroffen bei

Zgh. LchLßler.

i

Zu Fronleichnam!
Stahlkammer mit Schrankfächern

unter Mitoerschluß des Mieters.

Wichtig für frauen und Mädchen!
Es möchte zur Kenntnis dienen, daß ich hier im Gasthaus

zur Krone einen ^ jährigen
Näh- und Zuschneide-Kursus

vom Hüuser-Hof bis Rosengasse.
Abzugeben bei Schweikart.

' Meine Vertreterin wird bei den Familien vorsprechen und
die nähere Erläuterung dazu - eben, woselbst gleich Anmeldung erfolgen
kann. Auch werden im Gasthaus zur Krone Anmeldungen,on 1—2
Uhr entgegen genommen.
Dame«moden-Schnitt;eichnen «nd Zuschueide-Aletiers
Fried. Fein. Zentrale: Frank furt a. M. , Kronprinzenstraße35.

Bestellungen
auf Beerenvbst werden angenom¬
men bei

K. A«S. Wirk
Obstkulturen Kirschgarlcnstraße.

Ein neuer moderner

Nerren - LnLUg
sowie eine Partie Leinenkrazen
35—39 zu verk. Kurhausstr. 12.

Hasthauszur schönen Ausstcht.
Fraulerchnamstag von nachmittags 4 Uhr ab

Konzertm>ts-r-uffoig.T'snz
wozu ergebenst einladet

Jakob Helm.

Frühe und späte
Wirsing- u. IVeißKohl-
Pflanzen ebenso Rvseukohl und
eine Partie Salztzotzue « billig ab-
zugebcn

Bohwinkel , Zeilsh eimerstr. 1.
3 starke

Möbl . Zimmer
mit Kost gesucht. Angebote unter
O T an den Verlag erbeten.

Empfehle der geehrten Einwohner¬
schaft vsn Hofheim und Umgegend
zur Dekoration zu Fronleichnam:
Krßcheu, Klürrrrnkörkcherr

Kitten. Fähnchen Kalmen
zum Tragen, sowie

Klumenstöcke und Ranken
in großer Auswahl

Das Dtzd. Kranzrvfen 40 Pfg.

?r. Zcimellbäclier
Papierhandlung Hauptstraße 67.

Notbraune Sriestrsche
mit Inhalt vom Bahnhof nach
M . rxheimer-, Eddersheimerstraße
verloren. Es wird gebeten, die
Brieftasche und Papiere abzugeben
und das Geld zu behalten

Bill « Sanitas.

junge Läuse
abzugeben Neuwegstraße 30.

Zwei Küchenherde
und eine Dezimalu »a<e gut erhal¬
ten, zu verkaufen >Otzermühle«

Cigarren
gut und billig bei

Bernii »Bender jr.
Mainstraße 15, 2. St.

__ _ » • • -—« • ^ •

Volksbildungs-Verein.

Sfl (?ife -5ah Neuer Mafeanzug
»I 0 au5 «utfm Stoff und Zutaten für

noch zum alten Preis , per Eentner
Mk. 22.— hat abzugeben.

Obermühle.

aus gutem Stoff und Zutaten für
l«; - 18jähr. Jungen zu verkaufen.

«llmeier , Schneidermeister,
Ecke Brühl- und Kriftelerstraße.

Bücherausgabe Frei¬
tag von 71/*—9 Uhr Lebens¬
mittelzimmer des Frankfurter
Hof. Auch an Nichtmitglieder.

Junge Läuse
abzugeben Fresenius.
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